
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis interessieren, können Sie dies in 
unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem 
standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, liegt der Fokus ausschlielich darauf, wie der 
Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu Produkt und ist daher nicht standardisierbar. 
Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  
Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu knnen.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Montagezeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Werkzeuge vorbereiten 
In diesem Schritt wurden alle benötigten haushaltsüblichen Werkzeuge sorgfältig ausgewählt und griffbereit
an einem leicht zugänglichen Ort platziert. Dazu gehörten unter anderem ein Schraubendreher in der
passenden Größe sowie eine Bohrmaschine mit einem geeigneten Bohrer für die vorgesehene Wand. Diese
Vorbereitung stellt sicher, dass der Monteur ohne Verzögerung zur eigentlichen Arbeit übergehen kann und
alle Hilfsmittel zur Hand hat, um die Wandhalterung sicher und effizient anzubringen.

Schritt 2: Halterung anbringen 
Hierbei wurde die Wandhalterung gemäß der detaillierten Schritt-für-Schritt-Anleitung, die im Lieferumfang
enthalten war, an der vorgesehenen Wandfläche montiert. Die genaue Position der Halterung wurde mithilfe
einer Wasserwaage überprüft, um sicherzustellen, dass sie gerade und korrekt ausgerichtet ist. Die
Halterung wurde zunächst markiert, dann wurden die Löcher gebohrt und schließlich die Schrauben sicher in
die Dübel geschraubt, um eine stabile Befestigung zu gewährleisten.

Schritt 3: Zeitmessung durchführen 
Die Zeitmessung begann genau im Moment des ersten physischen Montageschrittes und endete, als die
Halterung vollständig und sicher an der Wand befestigt war. Eine digitale Stoppuhr wurde verwendet, um die
Zeit mit hoher Präzision zu messen. Diese Messung erfasste alle relevanten Schritte, von der Vorbereitung
der Halterung bis hin zur abschließenden Überprüfung der Stabilität, um eine umfassende Aussage zur
Effizienz des Montageprozesses zu ermöglichen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die gesamte Montage inklusive aller vorbereitenden und
abschließenden Arbeiten in weniger als 10 Minuten abgeschlossen wird. Dies deutet auf einen sehr
schnellen und effizienten Montageprozess hin.

90 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Montagezeit zwischen 11 und 15 Minuten liegt. Dies
zeigt, dass die Arbeit zügig, aber möglicherweise mit kleineren Unterbrechungen oder Herausforderungen
durchgeführt wurde.

80 Punkte: Diese Punktzahl reflektiert eine Montagezeit zwischen 16 und 20 Minuten, was darauf hinweist,
dass der Prozess relativ flüssig verlief, jedoch mit mehreren Pausen oder Anpassungen.

70 Punkte: Bei einer Montagezeit zwischen 21 und 25 Minuten wird diese Punktzahl vergeben. Dies könnte
auf moderate Schwierigkeiten oder auf eine sorgfältigere und genauere Arbeitsweise zurückzuführen sein.

60 Punkte: Eine Monteurdauer zwischen 26 und 30 Minuten führt zu dieser Punktzahl. Hierbei könnte es sich
um unerwartete Hindernisse oder um eine weniger vertraute Arbeitsweise handeln.

50 Punkte: Wenn die Montage zwischen 31 und 35 Minuten beansprucht, wird diese Punktzahl erteilt. Es
könnte darauf hindeuten, dass der Monteur auf erhebliche Herausforderungen gestoßen ist.

40 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Montagezeit innerhalb von 36 bis 40 Minuten liegt, was
möglicherweise auf mehrere Pausen oder eine nicht optimale Vorbereitung hinweist.

30 Punkte: Erreicht der Montageprozess eine Dauer von 41 bis 45 Minuten, wird diese Punktzahl vergeben.
Dies ist ein Hinweis darauf, dass wesentliche Schwierigkeiten überwunden werden mussten.

20 Punkte: Bei einer beeindruckenden Dauer von 46 bis 50 Minuten wird diese Punktzahl erteilt, was darauf
hindeutet, dass der Prozess besonders herausfordernd war.

10 Punkte: Sollte die Montage über 50 Minuten hinausgehen, wird diese niedrigste Punktzahl vergeben, die
auf erhebliche und möglicherweise ungelöste Probleme während des Prozesses hinweist.
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2. Stabilität der Halterung unter Last

Testdurchführung:

Schritt 1: Fahrrad aufhängen 
In diesem Schritt wurde ein Fahrrad behutsam und sorgfältig auf die zuvor montierte Wandhalterung
gehängt. Dabei wurde darauf geachtet, dass das Fahrrad korrekt eingehängt ist und keine seitliche oder
übermäßige Belastung auf einzelne Teile der Halterung wirkt. Diese initiale Durchführung war wichtig, um
sicherzustellen, dass die Halterung das Gewicht des Fahrrads ohne zusätzliche Belastungen tragen kann,
bevor der Test mit zusätzlicher Last fortgeführt wird.

Schritt 2: Gewichtsanpassung 
Nach erfolgreichem Einhängen des Fahrrads wurde der Belastungstest durch die Anbringung von
Hantelscheiben oder gleichwertigem Zusatzgewicht intensiviert. Diese wurden am Rahmen des Fahrrads so
befestigt, dass die Last gleichmäßig verteilt wird. Hierbei wurde die Sicherheit am Arbeitsplatz gewährleistet
und überprüft, ob die Halterung das erweiterte Gewicht gleichmäßig verteilt aufnehmen kann, ohne sichtbare
Defekte oder Spannungen zu zeigen.

Schritt 3: Stabilität überprüfen 
Im letzten Schritt wurde die Halterung sorgfältig auf jegliche Anzeichen von Schwächen oder Bewegungen
inspiziert. Dies umfasste eine visuelle Überprüfung auf Risse, Verformungen oder ungewöhnliche
Geräusche, die auf eine Überlastung oder Materialermüdung hinweisen könnten. Außerdem wurde die
Montage der Halterung stichprobenartig angefasst, um mögliche Bewegungen zu spüren, die mit bloßem
Auge nicht erkennbar sind.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Halterung absolut keine Bewegung zeigt und keine
Schwächen erkennbar sind, während die maximale Last aufgebracht ist. Dies deutet auf eine optimale
Konstruktion und eine überdurchschnittliche Materialqualität hin.

90 Punkte: Die Halterung zeigt kaum wahrnehmbare Bewegungen unter maximaler Last, die jedoch minimal
und unbedenklich sind und die Stabilität nicht beeinflussen.

80 Punkte: Eine leichte Bewegung der Halterung ist zu beobachten, die unter Testbedingungen akzeptabel
bleibt und die Funktionalität und Sicherheit der Halterung nicht wesentlich beeinträchtigt.

70 Punkte: Moderate Bewegungen sind erkennbar, die jedoch keine unmittelbare Gefahr darstellen. Die
Halterung bleibt stabil, allerdings könnten im Langzeitgebrauch Anpassungen nötig sein.

60 Punkte: Es wird eine deutliche Bewegung festgestellt, die allerdings noch weit von einem Versagen
entfernt ist. Diese Bewertung könnte auf Verbesserungsbedarf in der Konstruktion oder Materialauswahl
hinweisen.

50 Punkte: Hierbei sind kritische Bewegungen unterscheidbar, wobei die grundsätzliche Stabilität jedoch
erhalten bleibt. Die Halterung könnte unter anderen Umständen oder bei wiederholter Belastung gefährdet
sein.

40 Punkte: Eine erkennbare Instabilität tritt auf, jedoch hält die Halterung die Last noch ohne zu versagen.
Hier besteht dringender Handlungsbedarf, das Design oder Material zu überarbeiten.

30 Punkte: Signifikante Instabilität ist gegeben mit einer realen Gefahr des Versagens, wenn weitere
Belastungen oder Langzeitanforderungen gestellt würden.

20 Punkte: Eine sehr offensichtliche Instabilität ist vorhanden, die kurz vor einem physischen Versagen unter
der angelegten Last steht.

10 Punkte: Die Halterung gibt unter der Last nach, was zu einem vollständigen Versagen bei der
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Testdurchführung führt, was auf eklatante Schwächen im Design oder der Wahl des Materials schließen
lässt.
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3. Reinigung und Pflegeleichtigkeit der Halterung

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung der Reinigungsmittel 
Es wurden verschiedene haushaltsübliche Reinigungsmittel sorgfältig ausgewählt und bereitgelegt, um eine
effektive Reinigung zu gewährleisten. Dazu gehörten insbesondere ein mildes Spülmittel, ein universell
einsetzbarer Allzweckreiniger und weiche Mikrofasertücher. Diese Reinigungsmittel wurden als erste
Anlaufstelle zur Entfernung von alltäglichem Schmutz und Ablagerungen genutzt.

Schritt 2: Reinigung der Halterung 
Die Halterung wurde zunächst mit einem feuchten Mikrofasertuch oberflächlich abgewischt, um grobe
Verschmutzungen wie Staub und losen Schmutz zu entfernen. Im Anschluss daran wurde der
Allzweckreiniger gleichmäßig auf der gesamten Oberfläche der Halterung aufgetragen. Nach einer kurzen
Einwirkzeit, um die Verunreinigungen zu lösen, wurde die Halterung mit einem sauberen, trockenen Tuch
nachgewischt, um alle Reinigungsmittelreste zu entfernen und die Oberfläche zu polieren.

Schritt 3: Trocknung und Beurteilung 
Nach der Reinigung wurde die Halterung an der Luft getrocknet. Es erfolgte eine gründliche Überprüfung auf
verbleibende Flecken, Schlieren oder anderweitige Rückstände. Die begutachtete Leichtigkeit der Reinigung
wurde anhand der benötigten Zeit und des sichtbaren Endergebnisses bewertet, wobei sowohl die Effizienz
der Reinigung als auch der Zustand der Halterung nach der Trocknung berücksichtigt wurden.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Reinigung wurde innerhalb von weniger als 5 Minuten abgeschlossen, und es blieben
keinerlei Rückstände oder Schlieren auf der Oberfläche der Halterung zurück. Die Halterung erschien nach
der Reinigung vollständig sauber und strahlend.

90 Punkte: Der Reinigungsprozess dauerte zwischen 5 und 7 Minuten, mit minimalen Rückständen auf der
Halterung, die nur bei sehr genauer Inspektion sichtbar waren. Die meisten Verunreinigungen konnten
problemlos entfernt werden.

80 Punkte: Für die Reinigung wurden 8 bis 10 Minuten benötigt, wobei leichte Rückstände auf der Halterung
zurückblieben, die jedoch die Funktionalität der Halterung nicht beeinträchtigten.

70 Punkte: Eine Reinigungszeit von 11 bis 13 Minuten war notwendig, und es blieben moderate Rückstände.
Diese Rückstände waren optisch wahrnehmbar, störten jedoch nicht erheblich das Erscheinungsbild der
Halterung.

60 Punkte: Die Reinigung erstreckte sich über 14 bis 16 Minuten, wobei deutliche Rückstände erkennbar
waren. Diese beeinträchtigten zwar nicht die Funktion, waren aber sichtbar und reduzierten die ästhetische
Anmutung der Halterung.

50 Punkte: Eine Reinigungsdauer von 17 bis 19 Minuten war notwendig, und viele Rückstände blieben nach
der Prozedur bestehen. Der Reinigungsaufwand war deutlich, und es war eine erhebliche Menge an
Schmutz feststellbar.

40 Punkte: Die Reinigung dauerte 20 Minuten oder mehr, wobei erhebliche Rückstände zurückblieben, die
nicht vollständig entfernt werden konnten und die visuelle Präsentation der Halterung negativ
beeinträchtigten.

30 Punkte: Trotz einer verlängerten Reinigungszeit blieben Rückstände auf der Halterung bestehen. Diese
konnten nicht vollständig entfernt werden, selbst mit intensiverem Reinigungseinsatz.

20 Punkte: Die Reinigung erwies sich als sehr schwierig, und viele Rückstände blieben trotz erheblichem
Aufwand bestehen, was die Gesamteindruck der Sauberkeit stark beeinträchtigte.
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10 Punkte: Die Reinigung war kaum möglich, und es blieben erhebliche Rückstände zurück, die das
Erscheinungsbild und möglicherweise die Funktion der Halterung beeinträchtigten.
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4. Passgenauigkeit für verschiedene Fahrradtypen

Testdurchführung:

Schritt 1: Verschiedene Fahrräder auswählen 
In diesem Schritt wurden sorgfältig unterschiedliche Modelle von Fahrrädern ausgewählt, um sicherzustellen,
dass eine breite Palette von Fahrradtypen repräsentiert ist. Dazu gehörten ein Rennrad, das für seine leichte
Bauweise und schmale Reifen bekannt ist, ein Mountainbike, das auf robustes Gelände ausgelegt ist und oft
dickere Reifen sowie eine andere Rahmenkonstruktion aufweist, und ein Citybike, das häufig im urbanen
Raum verwendet wird und über eine komfortable und aufrechte Sitzposition verfügt. Jedes dieser Fahrräder
bringt spezifische Anforderungen an die Halterung mit sich, die im Test berücksichtigt werden sollten.

Schritt 2: Fahrräder aufhängen 
Nachdem die Fahrräder ausgewählt worden waren, wurden sie einzeln in die vorgesehene Halterung
gehängt. Dabei wurde darauf geachtet, dass die Fahrräder korrekt und sicher in der Halterung platziert
wurden, um die tatsächliche Passgenauigkeit zu testen. Besonderes Augenmerk lag darauf, festzustellen, ob
die Halterung das Fahrrad stabil halten konnte, ohne dass wesentliche Einstellungsveränderungen
erforderlich waren. Der Prozess wurde für jedes der ausgewählten Modelle wiederholt, um Konsistenz in den
Testergebnissen sicherzustellen.

Schritt 3: Anpassungen notieren 
Während jedes Fahrrad in der Halterung war, wurden detaillierte Notizen angefertigt, um festzuhalten, ob
und welche Anpassungen notwendig waren. Besonderer Fokus lag darauf zu beobachten, wie gut die
Halterung ohne jegliche, speziell für diesen Typ vorgenommene, Anpassungen funktionierte. Falls
Anpassungen erforderlich waren, wurden diese dokumentiert, einschließlich der Art und des Umfangs der
Anpassungen. Diese Beobachtungen lieferten wertvolle Informationen darüber, wie universell die Halterung
tatsächlich einsetzbar ist, und halfen, mögliche Schwachstellen zu identifizieren.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn alle getesteten Fahrradtypen (Rennrad, Mountainbike und
Citybike) problemlos und ohne jegliche Anpassungen perfekt in die Halterung passen und sicher halten.

90 Punkte: Eine Punktzahl von 90 wird vergeben, wenn lediglich ein Fahrradtyp geringe Anpassungen
benötigt, die schnell und einfach durchzuführen sind, während die anderen ohne Anpassung passen.

80 Punkte: 80 Punkte erhält die Halterung, wenn zwei der getesteten Fahrradtypen jeweils nur minimale
Anpassungen benötigen, was darauf hinweist, dass nur geringe Änderungen erforderlich sind, um die
Passform zu optimieren.

70 Punkte: Mit 70 Punkten wird bewertet, wenn ein Fahrradtyp moderate Anpassungen benötigt, die etwas
Zeit und Aufwand in Anspruch nehmen, während die anderen Fahrräder passen.

60 Punkte: Diese Punktzahl zeigt, dass zwei Fahrradtypen moderate Anpassungen brauchen, um sicher und
effektiv in der Halterung fixiert zu werden.

50 Punkte: Bei 50 Punkten benötigt ein Fahrradtyp größere Anpassungen, was bedeutet, dass die Halterung
nicht ideal für diesen Typ ausgelegt ist und substanzieller Aufwand nötig ist.

40 Punkte: Zwei Fahrradtypen passen nicht ohne größere Anpassungen, was auf signifikante
Designunterschiede hinweist, die die Kompatibilität einschränken.

30 Punkte: Diese Bewertung wird gegeben, wenn ein Fahrradtyp gar nicht passt und nicht in die Halterung
integrierbar ist, ohne dass maßgebliche Anpassungen vorgenommen werden.

20 Punkte: Zwei Fahrradtypen passen überhaupt nicht in die Halterung, was auf deutliche Inkompatibilität
hinweist und die Nutzung der Halterung stark einschränken könnte.
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10 Punkte: Die niedrigste Bewertung wird vergeben, wenn keiner der getesteten Fahrradtypen in die
Halterung passt, was bedeutet, dass das Design für die vorgesehene Funktion ungenügend ist.
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5. Sicherung des Fahrrads gegen Herunterfallen

Testdurchführung:

Schritt 1: Fahrrad korrekt aufhängen 
Das Fahrrad wurde gemäß den Anweisungen sicher auf die Halterung gehängt. Dabei wurden alle
erforderlichen Anleitungen zur Befestigung berücksichtigt, um sicherzustellen, dass das Fahrrad optimal auf
der Halterung positioniert ist. Die Halterung selbst wurde auf Stabilität geprüft, bevor das Fahrrad montiert
wurde.

Schritt 2: Sicherungselemente prüfen 
Vorhandene Sicherungselemente wie Riemen oder Clips wurden auf ihre Funktionalität geprüft. Dies
umfasste die Überprüfung auf Abnutzung, Verschleiß und die ordnungsgemäße Schließ- bzw.
Arretierfunktion der Sicherungselemente, um zu garantieren, dass sie ihren Zweck sicher und zuverlässig
erfüllen.

Schritt 3: Stresstest durchführen 
Das Fahrrad wurde leicht bewegt und ruckartig belastet, um die Wirksamkeit der Sicherung zu testen. Dazu
wurde eine Vielzahl von Bewegungsarten simuliert, angefangen von langsamen bis hin zu plötzlichen
Rucken, um die Stabilität und Sicherheit unter divergierenden Belastungen zu beobachten. Ziel war es zu
prüfen, ob das Fahrrad sicher an Ort und Stelle bleibt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Fahrrad bleibt auch bei starkem Ruck sicher auf der Halterung und zeigt keinerlei
Anzeichen von Instabilität oder Bewegung in der Aufhängung.
90 Punkte: Das Fahrrad bleibt bei moderatem Ruck sicher, wobei minimale, unkritische Bewegungen
auftreten, die jedoch keinen Einfluss auf die Gesamtsicherheit haben.
80 Punkte: Das Fahrrad bleibt bei leichtem Ruck sicher, es ist jedoch eine leichte Bewegung bemerkbar, die
die Anbringungssicherheit nicht grundsätzlich beeinträchtigt.
70 Punkte: Bei heftigem Ruck zeigt das Fahrrad eine leichte Unsicherheit, wobei kleinere Verrückungen
beobachtet werden können, die jedoch nicht zum Herunterfallen führen.
60 Punkte: Bei starkem Ruck wird eine moderate Unsicherheit beobachtet; das Fahrrad bewegt sich
merklich, bleibt aber in der Halterung.
50 Punkte: Bei starkem Ruck ist eine deutliche Instabilität sichtbar, die ebenfalls die Gefahr des
Herunterfallens erhöht.
40 Punkte: Unsicherheit tritt bereits bei moderatem Ruck auf; hier ist die Wahrscheinlichkeit eines
Herunterfallens stark gestiegen.
30 Punkte: Unsicheres Verhalten bereits bei leichtem Ruck, bei dem das Risiko eines Herunterfallens sehr
hoch ist.
20 Punkte: Das Fahrrad fällt bei einem leichten Ruck von der Halterung, die Sicherung erweist sich als nicht
ausreichend.
10 Punkte: Das Fahrrad fällt ohne jegliches Zutun von der Halterung herunter, was auf schwerwiegende
Fehler in der Sicherung hinweist.

Ich hoffe, diese detaillierte Erklärung ist hilfreich!
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